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Die Staatskunft des nennten wnron.
Z London, 16. April.

Es ist in dieser unvollkommenen Welt eine allgemeine
Erfahrung daß der Idealist sich in verantwortlsicher politischer
Stellung stets als verfehlt erwiesen hat. Dr. Wilsons Weigerung,
Hugkta anzuerkennen, widersprach allem gesutnden Menschen-

verstand. Durch die wesentliche Unterstützung aber, die er den

Rebellen schon slängst heimlich, dann aber durch die Aufhebung
heß Waffenausfuhrsverbots vor aller Offentilichkeit zuteil werden
ließ, ihat er einen ebenso ünsgeheüerlichen wie unverzeihlichen
Mißgriff begangen und ist dadurch für die Verwüstungen mit-

verantwortlich geworden, die der Bürgerkrsieg in Mexiko ange-
richtet hat. Nordamerikanische und andere Staatsangehörige
finh hingemordet worden, der Handel ist in vielen Teilen des
Landes völlig gelähmt, und der Mordsgeselle Villa hat die Be-
fitzuugen fremer Siedler rücksichtslos ausgeplündert oder zer-
stört. Aber die S.‘ßrotefte her ganzen zivilisierten Welt haben

Dr. Wilson nicht aus sein-er Philosophie des ,,wachsamen Ab-

wartens« aufzurütteln vermocht: eine verhältnismäßig geringe

Verletzung internationalen Gebrauchs dagegen hat ihn sofort

veranlaßt, die gesamte Flotte der Vereinigten Staaten in Be-

wegung zu feiert. ‚
Unglücklsicheüweise sollen ihre Geschütze sich nicht gegen die

Rebellen richten, die »die eigentliche Schuld an dem mörderisschen
Unheil haben, das die Interessenten sder anderen Nationen ge-
duldig ertragen haben Sie ssollen gerade gegen diejenige
Partei gerichtet « werden, an die allein sich die entfernteste
Hoffnung auf Wiederherstellung der Ordnung in Mexiko
knüpfen ·läßt.« Warum aber soll Villa -ung-estraft plündern und
morden können, während General Huerta für eine Verletzung der
internationalen Höflichkeit -.ge·z-üchtigt wir-d? Es würde für
den Präsidenten der nordsamersikansischen Republik viel leicht-er
gewesen fein, Villsa zur Räson zu bringen, als den Genera-l
huerta Höflichkeit zü lehren. Jn dem einen Falle würd-e es
genügt haben, den Rebellen damit zu drohen, daß »das Verbot
der Aus-führ ivoni Waffen und Münition aus den Vereinigten
Staaten von neuem in Kraft gesetzt werden würde. Aber welche

: Büvgschaft ist dafür vorhanden, »daß die Einnahme von Tampico
Huertas Manieren verbessern oder das harte Geschick fremd-er
Untertanen in Mexiko erleichtern oder irgendwelche Interessen
fördern wird, die der Präsident der älter-einigten Staaten im
Aug-e haben mag?

Denn wie auch die gegenwärtige Krise bezüglich des gar
nicht einmal verweigerten Ehrensalüts enden mag, so wird man
sich damit immer nur erst am Anfang der eigentlichen Schwierig-
keit befinden, in hie Präsident Wilson die Ver-einigten Staaten
durch seine Feindseligkeit gegen Hüerta sowie duirch seine Unter-
stützung der Rebellen verwickelt hat. Den-n, wenn Präsident
Huerta betreffs des Ehrensalüts nachgiibt »und dadurch sein
Ansehen im Lande schädigt, so wird Dr. Wilson sich wahrscheinlich
von neuem sein-er Politik des ,,wachsamen A«bwartens« hing-eben,
mit dem Ergebnis, daß, je schwächer Hüertas Macht wird, die
Wirren im Lande grauen-voller werden. Treibt aber Hüerta
den Widerstand gegen Wilson bis zum äußersten und wird

schließlich durch eine Blockadie oder durch eine wirkliche nord-
amerikanische Jnvasion sein« Sturz herbeigeführt, so wer-den die
Vereinigten Staaten sich vor die ungeheure Verantwortung
gestellt finden, in Mexiko die von dem Mordgesellen Villa ge-
fflhrten Feinde der Ordnung niederzüiwerfen und wie-der
zwilisierte Zustände im Lande zu schaffen —- ünd das ist eine

AUfgabe, deren Ende sich« nicht absehen läßt.

Yom Tage.
* Das Direktioriüm des Deutsch-Amerikanischen Wirtschafts-

verbandes hielt dieser Tage feine konstituierende Sitzung ab. Es
{mühe habei befchIoffen, hie Errichtungeiner G esch äfts stell e
11T«Netv-Yor«k unverzüglich in die Wege zu leiten und gleich-
zeltlg mit der Chamber of German American Eommerce in New-
‚DE! in ein Kartellperhältnis zum Zwecke des Zusammenwirkens
emantreten. Sem Präsidium des Verbandes gehören an: hie
Geueraldirektoren Ballin von der H-ambürg-Ameriska-Linie und
eineken vom Norddeutschen Lloyd, Senator F. C. Biermann in

.remen, Kommerzien-rat Cr-asemer, Borsitzender der Handelskammer
IDnvSonneberg i. Thür., Kommerzienrat Paul Millington Herrmanw
Kltektor her Seutfchen Bank in Berlin, Direktor Schüddekopf vom
Olnpuduar Dr. gtrefemann, Syudiskus des Verbandes Sächssischex
ndUitrieller in Dresden, Kommerzienrat Uebelen, Generaldirektor
eF.M«3C’hc111ifchen Weberei zu Linden. Der fatzungsgemäß por-

geIch-euer neunte Sitz wurde der chemischen Industrie überlassen.
dereSsU der Zuwahl einiger Persönlichkeiten aus der Chemischen-
I Papier-, Zucker- und Mittfchineandustrie sind noch Verhand-
“ngen Im Gange.

Vorsltss Am nächsten Montag findet im Berliner Rathause eine
e. ajpdslltzuug des Preußifchsn Städtctages statt, inder u. a. die
oIchlUsse der Kommissionen des Abgeordnetenhauses für das
mUlunalabgabengeseh beraten werden sollen.

trägt-· Der Wehrbeitrag im Herzogtmn Sachsen-Altenburg« de-
1% ÄPIUF »Tag« zufolge· nach vorläufiger Feststellung rund
'ae «Illton en Ma rk. Es gibt im Herzogtum 28 Millionäre.
beri M den Verpmdgenserklärungen zum Wehrbeitrag den bis-

SeU tSteuereuklarüngsm gegenüber angegebene Mehr- f 

6 g alteue eile rder deren Raums 40 Ps.
4:5ß i) , bei nzeigeon aus Schlesien nPofen
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Breslau. Sonnabend, den 18. April

v ermögen beträgt 14 bis 15 Millionen Mark. Demzufolge er-
höht sich der Jahriesertrag der Einkommen- und der Ergänzungs-
steüer um etwa 21500 ME. und 7200 Mik.

Bei der am Donnerstag erfolgten Ersatzwahl zum an-
haktischenLandtage in zswei ländlichen Wahl-kreisen siegten, wie
aus Desfaü gemeldet wird« die Konserbativen über die
Nationalliberalen

— Das Luftschiff ,,Sachsen«, das im Austausch mit der
»Hansa« von Hamburg nach Piotsd am übergesiedelt ist, unter-
nahm am Freitag die letzte Fahrt vor seinem Umbau. Die
--Sachsen«, die von Jugenieür Lehmann geführt würde, stieg um
6 Uhr in Potsdam auf und kreuzte bis gegen 9 Uhr über Berlin
und den östlichen Vororten. Die Fahrt galt hauptsächlich der Er-
probung der jetzt noch erreichbaren Geschwindigkeit, die durch den
Umbau —- die ,,-Sachsen« wird um fast 10 Meter verlängert —— be-
trächtlich gesteigert werden foll.

* Nach einer uns aus Konstantinopel zügehenden Meldung
scheint sich die Jnsurrektion in Kurdistan trotz der offiziellen De-
mentis weiter zu entwickeln. Die Aufständischen würden
zwar aus Bitlis verdrängt und (angeblich) in die Flucht geschlagen-

aber sie haben sich im Mosfulgebiete wieder gesetzt und die Stadt

Barz an angegriffen und besetzt. Die zü ihrer Verfolgung aus-

gerückten regulären Trüppen vermochten Barzan erst nach einem

blutigen Gefecht einzunehmen Auch in anderen Teilen Kurdistans
sollen zwischen Jnsürgenten und Truppen heftige Zusammenstöße

stattgefunden (haben. Unterdessen scheinen die Kürden ihre

Drohungen mit Armeniermassakers teilweise schon aus-

führt zu "haben. Eine Depesche des armenischen Patriarchats von

Bitlis spricht von Armensierniedermetzelüngen im Bezirtke von

Khizan und verlangt für die armenische Bevölkerung des Jnsür-
rektionsgebietes dringend Schutz.
 

Der Evangelisch-soziale Kongreß und die
· Arbeiterstage.

n.-Jn dser Schlüßsitzüng des Nürnberg-er Evan-
gelisschsisozisalen Kongresses am 17. April kam es
zu interessanten Auseisnansdersetzungen über die Stellung zur
fSozraldemokratie und den wirtschaftsfrieds
lichen G-ew-er«ksschaften.

Den ersten Anlaß dazu bot der vom Generalsekretär des Kon-
gresses Lic. Dr. Schneemselcher erstattete Jahresbericht-
in hem u. a. gef-agt wurde: Die Tatsache, das-»wir ein«Ge-
finnungsverein ind, schließt in keiner Weise praktische
Arbeit aus. So ha en wir uns setzt der Kündgebüng der Ge-
sellschaft für»soziale Re orm zugunsten der Fortführung der
Sozialpolitik anges lossen und wir haben·auch, als es not-
wendig war, Stellung genommen für die streitend en·Hafe11-
arbeiter m Imburg und für die streikenden Bergarbexter Im
Rü rrevier. ir alle haben das Bestreben, mit der Arbeiterwelt
wie er in engere Beziehung zü»kommen, damit die fürchterliche
Kluft zwischen Kirche und Arbeiterwelt geschlossen werde. Es ist
ni t unsere Aufgabe, fchggmacherifch gegen die Sozialdemokratie
aüzutreten Es ist ni t eine ev»angelisch-»soziale

flicht, die Sozialdemokratie zu bekampfen.
s ir sind wahrscheinlich alle keine Sozialdemokraten aber wir
haben auch nicht die Aufgabe, uns in die» Reihe derer zu stellen,
die in der Welt überhaupt nichts anderes sehen als das rote Tüch-
ge» en das man anstürmen müsse. Wir wollen persdhnen Wir
wisen, daß das an gewissen Stellen» nicht sehr· geschatzt und daß
man sagen wird: »Aha, ihr bekampft die Sdzialdemokratie nich-t-
ihr unterstützt sie hamit”; das ist 1a bekanntlich ein Vorwurf, wie
er schlimmer einem Staatsbürger nicht nachgesagt werden kann.

Hierzu erklärte der Präsident Pras. D. Baümgarten:
Es wird mir mit-geteilt, daß die Ausführungen «des»Vorredners
über unsere Stellung zur Sozialdemokratie an gewissen Stellen
Argernis hervorgerufen haben.· Ich muß bemerken, daß wir
das schwere Problem der Stellung eines e v a n g e l I f Ch gerichteten
Kongresses zu der Partei, die zwar nicht offiziell, aber praktisch
das Evangelium auf Weg und Steg untergrabt, m der
Tat nicht unterschätzen oder zu leicht nehmen. Aber ;ünser»General-
ekretar wollte zum Ausdruck bringen, daß es sich fur» diesen
on-»re» von selbst versteht, daß man die» Sozialdemokratie nicht

schlseät in als den Orientierungspünkt für fede Stellungnahme
ansie t. Wer an den Worten des Generalsekretars Anstoß ge-
nommen hat, moge aus meinen Worten entnehmen, daß aus der
unbefangenen Haltung unseres Kpngrefses zur Sozial-
demokratie keineswegs folgt, daß·üns die Hande gebunden sind m
dem uns· aufgedrungenen politischen Kampf gegen die Sozial-
demokratie.« sBeifall.) » ,

Direktor reiherr v. Pechmann (Mi1nchen): Ich will
sagen, woran I bei her Rede des Generalsekretars Anstoß ge-
nommen habe. s ist m» diesen Tagen viel vom so z i alen G e-
wissen und von sozialer Gesinnung die Rede gewesen.

ch nehme ‚für mich in Anspruch und muß das in dieser Stunde
agen,«daß ich mich weder an sozialer Gesinnung noch an sozialem
Gewissen von irgend jemand m derWelt übertreffen lasse. »Aber
hier gibt es nur ein Entweder —- Oder. Wenn Ich über-
geügt bin. »daß zur Verwirklichung des Reiches Gottes auf »Erden
le Durchführung des sozialdemokratischen Programms gehort —-—

gir diese Auffassung habe Ich Verstandnis»-— dann trete ich der
·«oz1-aldemo«krat1e bei und setze mich mit meiner ganzen. Person für
die Durchführung i» res Programms ein.
hem Ifoaialhemotratirhen Programm nicht die Morgensonne der
aufge enden Wahrheit, sondern halte die Sozialdemokratie für
ein Volks-verderbnis und in ihrer konkreten Gestalt und
Machtentfaltung m·ünserem Vaterlande für eine ernste Ge-
fa h r. Dann aber ist mein Platz bei aller Zartheit des Empfindens
In den Reihen der entfchldsfenen Gegner der Sozialdemokratie
Wofür ich niemals Verstandms gehabt habe und haben werde,
das· ist die »Art der Behandlng dtefes Problems, wie sie mir zu
meinem großten Bedauern m dem Bericht des Generalsekretärs
{neben entgegen-getreten ist. · Dazu ist nach meiner An-
i·cht die ache wirklich zu ernst. Mit Ausführungen,

wie der vom „roten Tüch« und anderen» die sehr an den-Ober-
gache haften eblxeben ind, werden wir·mit dem schwierigen
roblem nicht erth. A so ich habe Ärgernis genommen, weil ich

es m der »Tai fur« notwendig halte, entweder fur oder
gegaen die« Sozialdemokratie zu sem,·und zwar, um
es« olkes mitten. a u s L i e b„e z um V o l k, nicht aus evangelisch-

sozialem Gewissen und Verftandn1s,· sondern ver-moge des wohl-
begründeten Urteils, daß es sich um die ernsteste Gefahr handelt, der
wir nur mit dem großten »Ernstsgere«cht werden tonnen. .(Beifall
fund Zischean

Jch erblicke aber in  —-
Bezugs reis für das Vierteljahr in Breslau an der Gefrdåiftsstelle
ZSchwe dnitzerkterü 47) und bei den Niederla en d Mk. frei d Dau-
m, bei deutschen Postuntatteu · am. Monaten-e u in

Breslau 1 am. 70 Pf» bezw. 2Mk. 1 Pf., bei der Post2Mk., o en-
dezüg an der Geschäftsstelle 40 Pf» del den Austrägerü 60 Pf-

1914.

. Präsident Professor I). Baumgartem Es ist ja eine
eigentümliche Situation, »in die wir hinein ekommen sind. Wir
kennen» das Motiv, das» diesem lebendigen rotest zugrunde liegt,
unh wir sind eint-g darin, es zu schatzen und zu würdigen, ich am
allsermeisten. Aber J muß doch bitten- dauernd« zwischen dem zu
unterscheiden, was ich als Mitglied» einer politis chen Partei
m ihrem Kampf, und was ich als Mitglied eines G» e s in n u n g s-
vererns zu tun habe. Das ist sehr wohl auseinanderzuhalten-
und ich kann mir das Entweder-Oder des Vorredners wirklich
nicht aneignen. (Lebhafter Beifall.) » «

Nachdem weiterhin der Kongreß eine Resolution zugunsten
der Durchführung der v o l l e n S o nn t a g s r u h e angenommen
hatte. hielt Professor Waldemar Zimm ermann (Berlin) einen
Vortrag über „Strang unh Freiheit im Organisa-
tionslebenC

Er führte ü. a. aus, daß bei der Wichtigkeit der Organisation
für die Külturentwickelüng ein gewisser rganis ati ons-
zwang sittliche Notwendigkeit sei. (siegten Über-
spannüngen des Koalitionszwanges werde durch zivil- und· straf-
rechtliche Maßnahmen Abhilfe kaum zu erreichen fein, wohl aber
durch geno senschaftliche Er iehung und Aufklarung, Autorität guter
Führer, uflehnung der ersönlichkeiten im Verband gegen-- die
Verbandsschablone und ndtigenfalls auch durch Konkurrenz-
organrsationen der Minderheit; weiter· durch Abwehrorganisationen
derjenigen, ge en deren Interessen sich »der Organisationszcwang
richte, durch of entliche Kontrolle und Kritik, etwa indem- der Staat
einen Veröffentlichungs wang sur Organisationsakte einführe, und
schließlich durch die dro ende Verstaatlichüng oder Umwandlung der
privaten übermächtigen Organisationen in öffentliche »
organisationen für alle Beteiligten ohne Ausnahme.

n der Diskussion bemerkte Arbeitersekretär g
(Saarbrücken): Jn den«Ausführungen des Referentenbabe i eine
Stellungnahme gegen die gelben Gewerkschaften vermißt und gegen
den Zwang, den »die Unternehmer auf die Arbeiter ausüben, um
sie um Beitritt zu gelben Gewerkschaften zu zwingen. Daß diese
e en Organisationen scharf bekämpft werden müssen, darüber
ind alle Arbeiterorganisationen einig. und- erst recht darüber-, daß«
der Zwang, ihnen beizutreten, bekampft werden müß. Denn dieser
Zwang ist das verwerflichste, was man sich denken kann, weil er
ausgeübt wird unter dem Motto: ,,Stockschlage auf den Magen«.
Für diesen Zwang gilt das Wort: »Und bist Du nicht willig, ._ so
rauch’ ich Gewaltt« » .

Landtagsabg. Fischer (Heilbronn): So einfach liegen die
Singe doch nicht. Die gelbe Gewerkschaftsbewegung ist keine
künstliche Mache der Unternehmer oder sonstiger reaktionärer
Gelüste, sondern die allerdings unerwünschte Folge des über-
rei· ten Kampfgeistes der freien Gsewerkschaften
(W1 erspruch)«. Sie Freien· Gewerkschaften .·»ünd die Sozial-
demokratie dürfen nicht vergessen,«daß- hr'e Arbeiter nicht dauernd
allein vom Kampf leben konnen,» sondern auch einmal Ruhe haben
wollen, um das Errungene genießen zu- können. (Beifall und
Widersprüch) · · _

Rachtsanwalt sMeixner (Nürnbergi):« Ohne Straf-
bestimmüngen müßte, wie die Dinge liegen, heute derOrganisations-
zwang zu Ubertreibungen führen. Das innerste Wesen der
Arbeiterorgamfation ist· die Kampfbereitschaft für den Streik, und
hier machen wir nun die Erfahrung, »daß die Massen fast stets dem
ausgesprochenen Will-en der Führer widerstreben, und daß Arbeits-
mutige, die»unter Umstand-en aus durchaus ehrenhaften
Gründen weiterarbeiten, auf hem Wege zur Arbeitsstätte ein
wahres Spteßrütenlaüfen durchmachen müssen. Derartige
bei dem jetzigen Stande der »Volkserziehüng niemals zu« ver-
meidende Auswüchse des Koalitionszwangs können nur aus-
geglichen werden auf hem Wege des Strafgesetzbuchs. Aber der
§ 153 vOder Gewerbeordnung sieht nur Gefängnis vor und schließt
Geldstrafe aus. Das ist zu hart. Ebenso wie ich Verständnis
habe für Arbeitswillige,» die aus ehrenhaften Motiven weiter-
arbeiten, habe ich ein tiefes Gefühl für die ethisch-e Kraft des
Streits, die züm»Ausdrück kommt in der Solidarität des Arbeiters
mit fernen Arbeitskollegen Exzesse bei Arbeitsstreitigkeiten sind
eine naturnotwendige und natürliche Begleiterscheinung. Dem
muß auch der·Gesetzgeber Rechnung tragen und leichte Strafen
zulassenz (Beifall.) ·

Prasident iProf. D. Baümgarten; Wir haben gehofft, daß
durch unsere Verhandlungen der öffentlichen Meinung der Blick
etwasgescharft wird für die üuffafung, daß, »wenn sich beim
Koalitionszswang auch sehr bedenin Je Blüten offenbaren. es sich
doch um Triebe eines durchaus gesunden Baumes handelt. (Lebh.
äuft.) Es gt von der»größten Bedeutung, daß wir auf diesem
ongreß au. einmal die Kelhrseite der Medaille gezeigt und von

dem Organisationszwang der Unternehmerorganisationen gek-
sprochen aben. Wir haben nicht einseitig für die Arbeiter Partei
genommen- aber nach dem, was die Presse immer geschrieben hat.
swar es einmal notwendig, das Gegengewicht zu verftärken. (Lebh.
Zustimmun .) .. _

Jm Schlügwort» füzhrt der Referent Prof. W. Zimmer-
mann aus, aß die offentltche Meinung durch das „an Tode
gehegte Schlagworit« von dem Terrorismüs der Streiten-den irre-
e·u rt werde, und daß er deshalb mit Absicht das Schwergewicht
einer Ausführungen auf die andere Seite gelegt habe. Die
Kolgeerschemün en des Organisatidnszwanges auf der Seite der
rbeitgeber ha e er deshalb ausführlichen behandelt als die Er-

scheinungen auf seiten der Arbeiter, weil über den Organisations-
zwang her. Geswexikschafsten zur Genüge immer gesprochen werde,
wahr-end diese Erscheinungen auf der Gegenseite so wenig bekannt
sind.·-Wenn man das ganze»Probleim richtQia bewerten und sittlich
richtig beurteilen will, f9 wird man zur nisicht kommen, da es
sich hier um eine allgemeine Notwendigkeit des Organisationslei ens
handelt. Darum muß man sich davor hütten, Ausnalsmegesetze
gegen den angeblichen Terrorismüs der Gewerkschaften zu fordern.

Damit war sdie Tagesordnung erledigt, und mit Schluß-
und Dankesreden würd-e der Kongreß geschlossen. Der Verlan
seiner Verhandlungen dürfte manchem die Augen öffnen, her
von der Tätigkeit dieses Kongresses bisher noch immer eine
Förderung des sozialen Friedenserwartet hat.

Aus der Reichshauptstadd
· Der· Streik»der Großherliner Kraftdroschkenführer hat

weiter um sich gegriffen. Freitag mdrgen haben insgesamt 1100
Führer in 375 Betrieben die Arbeit niedergelegt. Ein Mangel an
Kraftfahrzeu en hat sich indessen noch nicht bemerkbar gemacht.
Etwa 600 C auffeure der Kleinbetriebe erhalten nach wie vor die
besonderen Vergütun· en, um derentwegen die Bewegung ausse-
brpchen«ist. Diese E auffeure verteilen»sich auf hie kleinsten e-
trtebe, m denen der Besitzer auf die Führer angewiesen ist, oder
swo der Inhaber selbst dem fozialdemdkratischen Transportarbeiter-
verband, der Organisation der Chaüffeüre, angehört. Auf beiden
Seiten wartet man die Wirkung des. gestrigen Beschlusses der
Arbeitgeberorgamsation abJl wonach die vom Streit bei

—



tro enen Automobildroschleubesitzer pro· Wagen·und Tag 2 Mii»
Die entgen» Besitzer, die infolge des Aufstandes ihre Weizen selbst
if ren mussen. 1·Pisk. an die Unterstützung-Stalle zahlen so en. Die
großen Betriebe find an der Bewegung nicht beteiligt.

Kg. Der erste Spatenstich »für die A.-E.-G.sSchnelll-ahu Ge-
sundbrunnen—-Neukölln ist· Freita in der·Briinneiiitraße voll-
zogen worden. Die städtischen Wer e haben in· der Brunnenstraße
Kuchen der Bernauer und An"ila·mer Straße mit der Berlegnn ·der

hrenanlagen begonnen, um fur den Tunnel Raum zu scha feu.
Von der A.-«·G.-G.-Schnellbahn werden nunnie r· in einigen Ta en
die Ausschreisbun en für die gesamten Grdar eiten·des Loses I.
das die Tseilstre e zwischen Grenz- und Juvalidenftraße umfaßt-
erlassen werden.

· —- ·Die städtische Hafeiideputatioii, die am Donnerstag abend
eine Sitzung abhielt, nahm Kenntnis von dem Bericht über die
Entwickelung und e·rheblicle Verkehrsziinahme des neuen Ofthafeiis
von Berlin. Getreide Schmalz. Mehl und andere Artitel ominen
dort fe, t in großen Biengen zur Lagerung und zum Uuisclilag. ·Es
Be desialb»eine Erweiterung er nla·gen erforderlich

· in Magiftrat soll vorgeschlagen werden. den einen Speicher und
die Krananla en «u vergrößern, um den wachfeiideu Anspruchen an
Raum und f ne er Umladung gerecht werden zii·ko'nnen. · ·

k. Jn vZier lebten Na t trat in Berlin Frost ein« dein vielfach
Mitten. Blatter und Tric« e zum Opfer gefallen sind. -

llmbewaiinung der französischen Infanterie?
hf. Man schreibt uns: Ju Frankreich sind einflußreiche Militärs

(reife am Werke, die die sofortige Neubewaffiiung der französischen
Jnfanterie mit einem brauchbaren automatischen Gewehr für eine
dringende Notwendigkeit halten. General Metrot, eine Autorität auf
diesem Gebiete, nimmt Stellung gegen diese Bewegung. Hierbei weist
derGeneraldaraufhin, daß das deutsche Gewehr demfran-
züf isch en in mancher Hinsicht üb erle g en sei, doch wäre der
Unterschied nicht so bedeutend, daß »iiberst·ürzte Entschließungen« zu
rechtfertigen wären. Es wird demnach die Überlegenheit des deutschen
Jnfanteriegewehrs über das französifche jetzt bemerkenswerterweise in
Frankreich selbst zugestanden. Der General spricht aus, daß erst dann,
wenn Deutschland die Einführung eines automatischen Gewehrs vor-
nehme, sich Frankreich auch dazu entschließen müsse.

Soweit wir unterrichtet sind, wird eine solche Einführung vorläufig
für die deutsche Armee nicht in Betracht kommen. Es fehlt zwar weder
an neuen Modelleu solcher Art, di in Hülle und Fülle eingehen und
genauen Prüfungeu unterzogen Herden, noch an kriegsbrauchbaren
Selbstloderm da aber unser jetzig s Jnfanteriegewehr denen unserer
Nachbarn in seinen Leistungen überlegen ist« so liegt noch weniger für
uns als für die Franzosen die Notwendigkeit vor, zu einer solchen Um-
bewaffiiuiig zu fchreiteu. Wenn Frankreich in dieser Hinsicht warten kann-
so kann unsere Heeresverwaltung dies erst recht.

Hchkesierr.
Jahrhundertfeier in (Biegen.

. y, Die StadtGlogau feiert am morgigen Sonntag die hundert-
jährige Wiederkehr des Tages, an dein nach achtmonatiger
ununterbrochener Belagerung die vereinigten Preußen und Rossen
die Stadt einnehmen und die französische Belebung durch eine
Ausfallpforte im großen Wallgraben aiismarschierte. Es waren
die letzten Franzosen, die 1813/14 noch auf schlesischein Boden
standen. Unerträglich waren die Drangsalierungen, welche die
Glogauer Bürgerschaft durch den französischen Divisionsgeueral
de la Plane über sich hatten ergehen lassen müssen. Nicht weniger
als 65 Gebäude in der räumlich engen Stadt waren nieder-
gerissen 85 Häuser waren den Eigentümern weggenommen und
zu Kasernen oder Lazaretten verwendet werben. Außer den
Neauisitionen hatten Stadt und Bürgerschaft 845 000 Reichstaler
opfern müssen. Die Einwohnerzahl war von 13000 auf 7000
zurückgegangen und rings um die Stadt waren die Dörfer ver-
müftet. verödet und niedergebrannt. Es kam den Glogauern daher
aus übervollein Herzen, als sie beim Ausniarfch ihrer Bedrücker
vom Ratsturm den Choral »Nun danket alle Gott« spielen ließen.
Mit diesem Choral soll auch am Sonntag die Gedenkfeier begonnen
werben. Mit ihr verbindet die Stadt auch die Enthüllung eines
Denkmals Friedrichs des Großen, dessen Errichtung aus
Anlaß des 800. Geburtstages des großen Königs vor zwei Jahren
beschlossen worden ist. An den Feierlichkeiten wird als Vertreter
des Kaisers Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen teil-
nehmen. Ferner haben unter anderem der Regierungsvräsident
in Liegnitz Freiherr von Sehen-Schoß und der Koniinam
dierende General des V. Armeeiorps General der Infanterie
von Strantz ihr Erscheinen zugesagt. Für die Feier
ist folgendes Programm festgesetzt worden: Vormittags 11 Uhr
Feldgottesdienst für die Angehörigen beider christlichen Kon-
fessionen auf der Steinesplanade Um 12 Uhr Festzua durch die
Straßen der Stadt nach dem Deiikmalsplatze. 12552 Uhr Ent-
hüllung des Denkmals mit Feftrede, gehalten vom Ober-
bürgermeisteerSoetbeer und Kaiserhoch. Hierauf Promenadem
konzert auf dem Deiiknialsplatie Nachmittags 4 Uhr Festessen und
abends Jlliimination der Stadt und Konzert auf dem Markte.

Schulweihe.
eh. Ja fair schberg wurde, wie bereits mitgeteilt, am Freitag in

Anwesenheit von Vertretern der Staatsbehörden und vieler Bewohner
Hirschbergs die von der Stadt erbaute neue Oberrealschiile ihrer
Bestimmung übergeben. Am Vormittag erfolgte ein Uinzug der
Schiller von der alten Anstalt durch die Stadt nach dem neuen
Schulgebäude am Fischerberge. Um 11 Uhr begann die Feier in
der Aula der Anstalt. Als Ehrengäste waren u. a. Regierungs-
vräsident Freiherr von SeherrsTosz (Biegung). Geheimrat
Thalheim (Breslau), Laiidrat Dr. von Bitter und die Spitzen
der kirchlichen Behörden erschienen Nachdem ein Schülerchor ver-
klungen war. übergab Stadtbaurat Kühiieuiann die Anstalt dein
Ersten Bürgermeister Hart-ung. Dieser dankte für die wohl-
gelungene Schöpfung und empfahl sie der Pflege und Obhut des
Direktors Strahl. Provinzialschulrat Thalheim sBreslaul über-
mittelte die Glückwünsche des Oberpräsidenten und Regierungs-
vräsident Freiherr von SeherrsToß die der Staatsregierung
mit der Mitteilung. daß dein Ersten Bürgermeister Hartung der
Titel Oberbürgermeister verliehen worden sei. Es folgten
noch verschiedene Beglückwiinschungen von Vertretern der Schul-
anstalten. Ein Schillerchor bildete den Schluß. Am Abend ver-
anstalteten sämtliche Schüler der Oberrealschule einen Fackelzug.
Auf dein Markte sprach ein Schiller den Dank an die Stadt aus-
worauf Stadtverordnetenvorsteher Geheimrat Jungfer erwiderte

 

 

 

Von der Schneekovves S. Meteorolog. Observatorium.
17. pril. Nachdem am 14. noch Frü jahrswetter eherrfcht hatte.
trat am Abend ziemlich rasch ein itterungsumcschlag ein. Bei
Regen sank die Temperatur rasch unter den Gefri·erpunkt. ·Der
Regen·ging dann in Schnee über. und es erhob sich ftiirinischer
Nordwind. Llin 15. morgens lag die Temperatur an —70,·sie stieg
im Laufe-des Tages nur bis —·50; der itiirniische ordwind ließ
etwas nach. aber· im gangen blieb das Wetter winterlich. Schnee
iel bis nachts in ivechse nder Stärke. das Fochlgebir e blieb im
ebel. bei; starkeiiiliauhreif absetzte. Auch am 0. lieb as Thermoi

meter bei mäßig starkem Nordwind 8° unter Null. Das Schnee-
aeivolk hob fich aber um die Mittagszeit, ·und als das Hochgebirge
am Nachmittag ganz frei wurde. bot si ·eine schone un klare
gemischt-. besonderenach Norden und Osten m.; die Taler leuchtet-n
in prachtvollen Grun. Quhl bei —50 und maßigein Nord war es
auch am 17.. aber auch noch klar nach allen Richtungen hin. l
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« Mein-itz- 18. April. Die Meldung eines oberschlesifchen s
Berichterstatters. daß ein Soldat des Jus-Regis. 22 in Gleiwitz,
durch russische Spione veranlagt. in voller Ausriistung von
feinem Posten geflohen sei, ist falsch. Der Soldat. Musketier
Skiba von der 7. Kompagnie-, hat Selbstmord verübt. Er begab
sich am 15. d. Mis. vorm-« von seinem Posten auf der Schiefzstands-
wache mit Gewehr und Munition in den Labiinder Forst und
tötete sich dort. Am 17. vormittags wurde feine Leiche gefunden.
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* Breslau, 18. April. Auf die Tagesordnuna der Sitzung·der
Stadtverordnetenversammluug am Donnerstag den 28. April·1iiid
zu der reichlichen Zahl alter Vorlagen nun noch iechs neue hinzu-
gekommen.

Die Erneue·run des Fohers des Stadt-
th e at c r s soll in diesem « ahre vor enouimen werden. Die Kosten
betragen 20 000 um. Hin dem An chlage··ist darauf Bedacht ge-
nommen worden, das-, Nis ch e n am ·Sii.d- nnd Nordeiide des
Saales ausgebrochen werden« damit die unschonen Büfetts aus
dem Raume verschwinden und dann in· den hergestellten Ofxnungen
aufge tellt werden können. Die Wunde sollen eine Be leidung
von . olz erhalten, nnd statt· der bisherigen Deckenbeleuchtung
ollen vier große Beleuchtungskorper mit reich-ein Metall- und Glas-
ehang angebracht werben. · ber die Art der A iismalsung foll

ein unter drei oder vier hiesigen ersten Malern auszuschreibender
W e ttb e we r b entscheiden, wofür ein Betrag von 400 Mk. in den
Kostenanfchlag auf enommen worden ist.

·D·ie Amtsbezei nung Der Exekutivbeamten der Bau- und Wege-
p·oliz·ei soll·bei den Baufchutzlenten mit mindestens zehn-
1ahr·iger Dienst _eit in «Wachtxneifter«··und bei den Macht-
ineiftern · in » b e r iw a ch· t me ist e rsf geandert ·swer·deiu Die
Ban utzleute sind der Meinung,»d-aß ihre fetzige Amtsbezeichnung
nicht . er·Bedeutung ihrer Amtstastigkeit und dem Ansehen, dessen
Lt; ·zu einer möglichst glatten Abwickelung ihrer Tätigkeit bei
itrften. entspreche; sie haben in der Truppe· in der Regel zwölf
Jahre gedient und dort als z eldiwebel oder Vizezzeldwebel eine dem
Range eines Polizeiwachtmeiters gleichsteshende· - telle inne gehabt.
Die Berleiihung der Anitsbezeichnung Wachtmeister an die fetzigen
Bauschutzleute ma t die Ander·iing der Bezeichnung der fettigen
Wachtmeifter in berwachtineiiter notwendig. Die geswunschte
Säuberung bedarf der staatlichen Genehmigung, ·

Fur die Bauverwaltung sollen Nauine·iiii dritten Stock des
Hauses Niko l aift r a ß e 7, zum Jahresmietpreise von 1600 Mk.
gemietet ·werdeii. Die Stämme der alten Börse Blücherplatz 1.6
genugen in leiner Weise mehr den wachsen-den Bedürfnissen. »So
ist u. a. auch die Bauberwaltung ·iii der Ausnutzung der Platze
an der Grenze angelangt. Ausreichende Abhilfe· wird durch den
beabsi tigten Umbau Oder beiden Nachbargrundstiicke Blucherplatz
Sir. 15 14 geschaffen werden. Da aber wegeii des Umbaues einige
bereits vorläufig zu Burauzwecken zugenommen-e Bäume von Sir. 15
wieder freigemacht werden muss-en- auch durch Ruckve·rlegung eines
Teiles dies Bureaus fur die Jahrhundertfeier vom Fuikenweg nach
der··alten Börse, weitere Plätze gebraucht werben, inulsi schon Ietzt
vorubergebend ein Auswe· gefunden werden. · Es··so daher das
Bauamt H; K. in der Nä e in Mieträumen Nikolaiftrasze 7 unter-.
gebracht werben. · .. .

Die weiteren Vorlagen betreffen »die Gewahrung eines Be-
trages· von 317 am. an den Verein fur Knaben-hand-
arbei·t, Befestigung verschiedener Straßen aus Pflaster-
ersparnisseii, · itbertragung» der Holzpflasterunterhaltung der
Schweidnitzer Straße an die Firma Frei-se

--· Aus den Polizeilichen Meldnngen. ··Gestohlen wurden-
a·us einem Huhnerstall auf dem Grundstuck Berliner-Straße 34
ein Hahn »und zwei Hennem aus einein Pudgeschäst auf der
Borwerkstrafie 18 Straußenfedern, 4 Dutzend Damenstr-uinpfe,
8 Dutzend Fasar Handschuhe, etwa 5 Dutzend seidene Damenhoseu,
2 Dutzend . aargarnitnren, 12 Meter Seidenband und eine Papp-
chachtel mit· der Aufschrift:· »Friedlan·der, Ritteritr. 16,· Posen.« —-
.luf der Michaelisstrafie stieß am Freitag vormittag ein Gespann
mit einem Straßenbahnzuge zufammen. Ein Pferd des Gefpanns
wurde am Hüftgelenk so schwer verletzt- daii es ausgespannt und
mit dem··herbeigerufeii·en Transportwagen des Tiericliutzvereins
ortgeschafft werden munte. — Wctien eines Kellerfeuers rre;s man
ie Feuerwehr heute früh 8% Uhr nach der Ohlauer-Stra e 14.

Die·Wehr· konnte aber sofort ivieder·iiziikehreii, da die Einwohner
bereits selbst den kleinen Brand abgelöfcht hatten.

Jst-irrte Ebro-ais
M . Die Geschichte von 1864 und von 1870/71 weiß von dem

Allpasslmgsbermogeii in allen Lebens- und Kriegslagen des jungen
U·lanenleutnants·und»Generalstabspremiers v. Podbielski zu be-
richten. Auch· die spatere·Minifterlanfbahi·i des Gutsherrn· von
Daliiiiii·iiiisd ietzt sein Vorsitz in der Olvmviade von-1916 schließen
si an Jene frische Ju endpraxis forme und folgerichtig- an. ·Trotz
ge egentlicheu argen Lipperleins scheut der seit kurzem Sieh-fig-
Yahrigeieine Mühe, wenn es in Ge··schäfteii nach dem Rechten u
ehe-n gilt. Nur ihre nngeftörte Sie ·)truhe muss die frühere Post-.-
er elleiiz haben. pflegt·desha·l-b im Schlafwagen genau so
si niederzulegen wie im heiinischen Sclilafzimmer und ebenso
chnell einzuschlafen Sein getreuer Kamnierdiener Heinrich hilft
dann beim Aus-ziehen nimmt ·.die Kleider des General-Z mit in
sein eigenes Abtei und erscheint am Morgen wieder zum An-
klexden. So geschah es —- oder sollte es·unlängst geschehen. als
Heinrichs Herr von Danzig nächtlings nach·Berlin
zuruclfiihr.· In Dirschau gabs jedoch einiges Umrangierem und
ehe der Diener ·es merkte,·fuhr er nach Kdiiigsberg, sein Gebieter
nach Berlin weiter. Bei· Straußburg will Herr v. Podbielski
Totlette machen. Trotz eifrigsten Suchen-S finden sich weder Heinrich
noch ·der Kleidertoffer an. Das Zquersonal such-t· und sucht.
Endlich berichtet ein Postbeamter, er habe den· Verminten an der
Weichfelstation nach der falschen Richtung abfuhren sehen. Was
tuii?·iiberleg·t Seine Erzelleiiz·. Er liegt im wemd in der Kofe
und ist der einzige Fahrgast seines Leibesumfaiigs im fing-e. ·Doch
schon hat er die Sonnig. Auf Bahnhos Friedrichstrane will er
aussteigen Dort gibts estiin·nit einen K r a n t en wag en. Der
wir , telephonisch vom Schlesiichen Bahn-hof·her, an des Kupee be-
stellt. hinein wird der in Decken dicht gewickelte alte ·Zietenhusar
ehoben, so daß nur das martialisschgvergnugte Gesicht heraus-

Erbaut. und so in ein nahes « ··otel gefahreu.· Wieder arbeitet der
ksernsprecheu diesmal nach ·af·ch·e und Kleidern. und schon um
10 Uhr morgensfibt unt· ewig heiterem Gleichmut der Unermud-
liche in einer Aiiåjchufifitzung und gibt lachend seinen neuesten
Trick zum besten. f] ie sagt der Soldat: »Man kann in’ Schwindel
kommcns man muri aber immer gleich sehen, wie man am besten
wieder herauskoinintl«

br. Eine von den in neuerer Zeit häufigen gerichtlichen Aus-
einandcrsetzungen zwischen Kritiker und Kritisierten hat ietzt auch in
H a nn o v er stattgefunden. Der· Opernreserent des »Hannoberschen
Anzeigers«, Otto Leon·hardt, hatte i·n einer Don Fugu-Kritik zu·—»keineiii
günstigen Urteil über die Gesaiigsweise der annoverschen Opernsangerin

lsa Allen kommen können und schlie lich· als eine generelle Be-
merkung hin ugefiigt, ein ,,S ch r e i h als ' sei bei Mozart fehl am Ort.
Die Künstle n und ihr Gaste beantworteten diese Kritik mit erregten An-
griffen gegen den gelitten und es kam zu einein Privatklageverfahreii,
as von beiden Seiten angestrengt wiird·e. Der Kritiker wurde fr e i-

g es pr o ch·en, der Gatte· der Opernsan erin aber für einen brief-
lichen Angriff auf den Kritiker zu einer· eldstrafe von Mark ber-
urteilt. · m Berufungsverfahxen kam ein Vergleich ustande, in dem
beide Tei e befried gende Erklärungen austauschten. an darf sich „bei
friedlichen Endresultates freuen, weil es der Tahaclie Rechnung tragt-
daß die Kritik,·die· gelegentlich auch einmal die« s ch ärgere Tonart
anwenden damit nienia s die P e r f ·o u des Kritisierteii. ondern immer
nur die sachliche Leistung treffen will.

”" Unter den vielen . istörcheii, die von
Stil-Tot erzählt werden« so nach der .‚Slöln.

 

spofcph Biktor von
".-tn«« die folgende

den orzuckhaben wahr zu fein. uf der um iiau ian Mangel
an utem · rinkwasser, und ein in der Nahe» wohne-oder Brunnen-
ma ier lief dein Dichter das Haus ein« um den
Auftrag zu einer Brunnenanla e zu erhalten. Scheffel
ließ sich endlich erweichen sie te aber · die · Bedingung
hat das _ gewonnene Wasser auch wirklich trintbar sein
misse. Aber als der Brunnen dann glücklich gegraben war-
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lieferte er eine gelbe, lehmige Flüssigkeit- und der Di « ,
weigerte daraufhin dein Unternehmer die ’ ahlung. Es Im;
Pro der kagende Brunn
und·der verklagte Poet vor »dem Richter.· Der spxa
gutlich zu und bemuhie fiel). einen Vergleich· zustande u B’i
«Ja.« sagteSchesfel- »ich ·bin nicht nur zu einem Berg eich"b _.
sondern ich will sogar die ganze Forderung des Herrn Br. ekelt
machen’s ohne Muck und Zuck bezahlen —- aber nur untersze· ·
Bedingung: er soll hier vor meinen Augen »diese man“!
au s t rinken,· die _nnt Wa ser aus seinem Brunnen gefüllt »Es
Damit zog er eine bis zum aiide mit einer gelblichen {flü ‘i‘fflz
gefüllte Flasche aus dem Mantel. cHer Brunnenmachek THAT
einen Schreck, lehnte dieses Gottesurteil ab und ward Demmin?“
mit seiner Klage abgewiesen. « hin
· lc·u. Aus Venedig wird uns geschrieben; Die Sta«
im Zentro F·emce wurde soeben init·dem Parsifal eröffnet«
Auffuhrung stand aus sehr hohem Niveau nnd durfte im Ga
der der B ailander Seala nur um ein geringes nachstehen·
Jnszeiiier.uns, war nach Bahreuther Muster sehr ut gelungen b 4
fonders die ene der Blumenmadchen,· die ubers gnpt im Miktesf
unkt des “in eresses stand. Die Partie des» Parmal wurde v ·

. ug·usto· A andria gesanglich· und schauspielerisch ausgezeichnon
diir·chgefiil rt. ··Jhm stand Deresina Burchi·als Kundrv besonders ist
Spiel e ensburtig gegenüber. Auch die Herren· Giardini n
Amfortas, Maus-new als Gurnemanz »und Paci als Klingsok
leisteten Vorzü. iches. Auch die schwierigen Ehorpartien wurden
sehr ut aufge ührt. Gan besonderes Lob verdient jedoch M
Qrchesierleitung des Herrn· odo sp ihre-an. der schon im Anfan«
dieses Jahres, als erster in·Jtalien, die ausgezeichnete Paxslfalz
auffiihriing in Bologna dirigiert „hat. Das Orchester hielt {ich
unter einer kündigen Leitung vorzuglich Das benetianische Pub,
likusin, dein ia Richard· Wagner besonders nahe steht·, nahm bat
Werk mit starkem Beifall, der· hier nicht verboten ist, auf. ...
Der Palazz Peiidramin-Calergi, in dem Richard
Wagner gestorben ist, soll ietzt wieder ganz zum Wohnhaus um:
gewandelt werden.· Bekanntlich war in einem Teil des dein {Baum
von Boiirbon gehörigen Palastes das ·orientalische Museum unter-
ebracht worden. Diese außerordentlich wertvolle Sammlung m,
·angt seht zur slierfteigerung. Die· kost— aren alten chinesischen 1in1
japanischen Porzellanstucke sind gleich in den ersten Tagen verkauft
worden. Sie sind in der Hauptsache von Amerikansern erstanden

ngO. Jn diesen Tagen veranstaltet ein Mitglied der französis er
Aristokratie, der Marguis de Polignac,· wie bereits kurz gemeldet wur e,
auf seinem Schloß in R e i ms ·Auffuhrungeu ·von Werken Richard
W a gners , bei" denen auch eine deutsche Kunstlerin,·Fr·au Lestep
Burclard vom Koiiiglichen ·Opernhaufe »in Berlin, mitwirken wird«
Die Ausführungen sollen einen sehr glanz·enden, ·fetlichen Charakter
tragen, und der Marauis de P·ol·i·guac hat zu ihnen Ein adungen an Ver-
treter der vornehmsten frauzosifchen Gefellschaftskreise und an hervor-
ragende Persönlichkeiteu aus dem Reiche der Kunst iiud Wissenschaft,
namentlich der Musikwelt, ergehen lassen. Mit Recht· bezeichnet man
den Marquis de Poligiiac als· einen·der reichsteii Aristokraten Frank-
reichs. Aber es ist vielleicht nicht uninteressant zu loren, aus welcher
Quelle sein Reichtum fließt. Es ist ein sehr edles Nu , das diese Quelle
bildet. Der Marquis de Polignac, Vetter des gleichnamigen Heinqu
Melchior mit Voruamen und zur Zeit 33 Jahre alt, ist uamlich ein
Sohn des 1901 verstorbenen Marquis Guy de Polignac aus dessen
Ehe mit dem Frauleiu Jeanne P o mm e· r h , einer Erbtochter der
Champagnerfirma·»Pommeri) u. Gre·i·i·o«, die sich mit Recht eines voi-
trefflichen Rufes in der ganzen zivilinerteu Welt erfreut. Durch diese
geirat kam der Vater des IetzigenMarquis in den Besitz enes prachtigeii

chlo es in der· Champagnerstadx meinte, wo nunmehr ichard Wagners
finlster liche Schöpfungen in prachtiger Ausstattung dargestellt werden
o en.

= Aus Paris wird·der·«N.G.C.«·« geschrieben: Die neueste
Pariser Schuhmode wurde in einer Premiere im ReianesTheater wo
man übrigens zum ersten Male die franzosis e Bearbeitung dei
Komödie »Das Konzert« von ·Hermann··Bahr ga , gezeigt.
schönsten Pariser Schauspielerinnen, Frauleixi· Jeanne Provost,
wohnte mit bloßen Beinen der Aii·ffiihrun bei, ihre zarten,
wohlgepflegteu Fußchen ruhten nackt in leichten «audalen. Es nur
dazu ergäiizend bemerkt werden, daß unter den Schuhmodeii dieses
Frühjahr-s sich ein sogenannter ,,Kothurn« befindet, der, mit hohen
Absätzen versehen,· nur Fufzspitzeuiidpacken verdeckt; der Fußwird durch
einige Bänder festgehalten. ·Diese S·chuhmode, die den Zweck hat, die
Schonheit des Beine-s oder vielmeer die Eleganz des seidenen Strumpses
nach Möglichkeit zu enthüllen. cheint sich· aber nicht durchzusehen
Fräulein Provost hat nun die Mode in· origineller Form wieder auf-
genommen, statt des «Kothurns« tragt sie ··absa·tzlose Sandalen und ihre
Füße zeågt sie in ihrer-· unverborgenen Schonbeit. »Z·iigl·eich tragt sie ein
aiitikes ostüm und m zahlreichen Jnterviews lauft sie Sturm gelten
die heutige Mode; es wurde ihr, so sagt sie,· zu eng in den ·moderneii
Fuß-s und Körperbekleidiingen. Jhr Protest ist ·um ·o zuteresfauter und
um so Aussehen erregender, als die Schaufpielerim die ubrigens, obwohl
ie sich vor einigen Monaten verheiratet bat. „Immer noch »das schone
räulein Provost« betet, bisher eine der Borkampferinnen aller Extra-

vagauzen der Pariser Jiode war. Sie war es, die vor einigen Jahren
als erste auf der Bühne der Comedie Franeaise,» die sie inzwischen ver-
lasen hat« den Hosenrock trug. Bei ihrer Vermahlung versuchte sieben

« ering aus Platui zu lancieren. Auch in B erlin durfte die··KuUst«
lerin bekannt fein; sie wirkte seinerzeit bei dem Feste auf der franzosiscben
Botschaft mit und richtete damals an· K ais er W ilh elm 1.1.. del
ihr ein·schönes· Arniband schenkte, die ungenierte “rage: warum er
Frankreich bekriegen trolle? Wenn ihr neuester sinfall der··naclti3,n

iiße durchdringen sollte, so· wiirde das eine Mode werden« uber die
die Schuh-s und Strumpffabrikanten weniger entzuckt sein durften. ·

B. Die starke Dosis. Ein italienischer Landarzt ließ bei· einein
Kranken ein Schächtelchen mit Pulver· uruck und gab der Familie aus-
ihm täglich fuus (Stamm zu verabrei eu. »Herr Doktor,l sagte dil-
Frau des Kranem »Wir haben zu Hause wohl eine" Wcåga aber UU
fehlen die Gewichte.« »Nun, dann nehmt statt der funf o·raniin einen
Lite, das ist d·asselbe.« Zwei Tage spater fand der Arzt bei seinem Ve·
suche den Patienten tot her. Als er fragte. was sie denn mit dem P»u W
gemacht hatten, wurde ihm der·Be·scheid: ,,-Ja,· wir hatten zu Muse
eine Silberlire, und da haben wir die Summe in Kupferstuclen aus le
Wage gelegt.“

Delikte Nachrichten
kaiserlicher Mariuebesehl zur Düpoeigedeaifeiee

w. Bankk, 18. April. Der a a ifer hat aus am“
folgenden M a r i neb e f ehl erlassen: ·

Die Fiinfzigjahrseier der Ereignisse von 1864 läßt Mich
dankbar auch der Dienste gedenken. welche die kleine preusiklche
Mariae damals dem Vaterlande geleistet hat. Einer mehrssleben
Übermacht gegenüberstehend, hat sie doch keine Gelegenheit Ver-
säumt, dem Gegner Abbruch zu tun. Der 17. März, »der TFS
von Jasmiind, wird immer ein Ehrentag der preußischen Manne
bleiben unsd damit auch der deutschen smarten, die aus ihr herva
gewachsea ist. Diese schueidige Waffen-tat sowie das tat-fcre
Verhalten des Avisos »Grille« und der Kauonenboote haben W
Feind gezwungen, starke Streitkräfte für den Blockadedienst 3“
verwenden und so dem Zusammenwirken mit der Armee zU 3‘1.’
ziehen. Aber über diesen militärischen Erfolg hinaus haben b1:

flRänner. Welche 1864 auf den Kommandobrücken und hinter. w
Kanonen unserer Schiffe standen, die Marine den Herzen 1Wt
Königs und des ganzen deutschen Volkes näher gebracht und bannt
den Grund gelegt, auf dem sich die starke Flotte des Deutscher

Reiches aufgebaut hat. Indem ich diesen Männern heult- “F
neut Meinen Kaiserlichen Dank ausspreche für bie hat fun g!“
geleisteten treuen Dienste, blicke Ich vertrauenboll aus· n
jetzige Marine, welche mit größeren Mitteln Größeres mit“

mirb, MM sie wieder einmal zu einer Mffenentscheiduug a

gerufen wird.

zeß- und eines Tages standen

Eine der

W"



Die Ministerbegegnuiig in 21000310.
2a über die Zusammen-kunst, die in diesem Tagen zwischen

ssterreichischsungdkischm Minister bei Äußeren Grafen

dem chto ld und dem italienischen Minister des Äußern

Vexrchgseidi Sau Giuliaiio in Asbbazia stattgefunden

Xtaverbreitet »das Wiener K. K. Eorr.-B·ureau folgende offiziöse

cisuslassUUST » . . .

« w. Abbozia- 18- Avkxls D»e·t Gegeupesuch den der italienische

Minister des Äußern seinem «oiterreichiich-uiiaarii·clieii Kollegen m
letzten Tagen M LIEme abgestattet hat. hat den Staate-

i‘m-cm von neuem ekwünschte Gelegenheit geboten. einen längeren

niggpheiiden Gedaiilenasustausch sowohl über die allgemeine politifche

Hag- als auch über jene Fragen- zu Pslegen. die die Beziehungen

österreicheungacns au Italien besonders berühren. In den Unter-

„bunqen zwischen dem Grafen Berchtold»und dem Marauis die Sau

Giiiliånv trat abermalä sene v o I l e» U b e r e i n st i m m·ii n g in
ihr-n Ansichten zutage-, welche stets die Interessen der. beiden ver-
bündet-n Mächte gefordert und in der letzten Balkantrisis zu einer
friedlichen Lösung der ausgeworfenen Problemebeigetragen hat.
n der Erkenntnis der befriedigenden Erfolge dieser Politik un’o

erfüllt von vollkommen »gegenset«ttgem» Vertrauen sind die beiden

Minister entschlossen, in u :b e r e in st»i m m u n g mit D e u t f rh -
send an ihrer gegenwartigeii Richtlinie fest-
zgha l te n und gemeinsam darauf hinzuarbeitem die Siuiipathieii«
welche die öffentliche Meinung deii intimen Beziehungen der beiden
Regierung entgegenbringt immer lebhafter zu gest-isten

Aus dskerreich-2liigarii.
L. Wien, 18. April. (Tel. d. Schlei. Zig) Zur Aiisbeutuiig

ber Naturschätze der türkischeii Provinz Cilicien in Klein-
afien haben sich einige österreichisch-uiigarische Firmen um
Konzessioneii bei der Türkei beworben. welche von der öster-
„wichen Regierung bei den amtlichen türkischen Stellen wärmstens
Wie-stützt werben. Osterreich-Ungarn geht in diesen Fragen in
vollem Ginvernehmen mit Italien vor. über diese Ange-
skgeiiheit wurde auch gelegentlich der Miiiisterzusammeiikunft in
abbaaiß gesprochen und zwar mit dein Ergebnis, daß dieses schon
seit langem bestehende (Einvernehmen auf Grund der Unterreduiigen
der beiden Minister des Äußeren eine neuerliche Bekräftigung er-
fuhr. Die österreichischen Aspirationen sind übrigens rein wirt-
schaftlicher Natur.

Fi- Budapest, 18. April. (Tele-grainm der Sohle-fischen Zeitiing.)
Gegenüber den neuerlichen Angriffen des früheren Präsidenten
m ungarischen Abgeorsdneteiihau»ses, Julius von Just h, wir-d
qiio Kreisen. die mit der russischeu Politik vertraut sind, erklärt,
»daß in St. Petersburg der plötzliche Umschwung
der ungarischen Opposition zur Slawophilie
nicht ernst genommen wird. Sicher ist, daß Graf Karolyi
und Julius von Justh die Slawen nicht mehr lieben als Gras
Tiozm und daß die iungarische Opposition mit St. Petersburg nicht
lange kolettieren wird. Vor zehn Jahren war die Opposition
gegen den Dreisbund viel leidenschaftlicher als heute, aber nur
bis zu idem Augenblick, wo die Opposition zur Regierung berufen
wurde. Dann machte sie wieder Dreibundpolitsik. Man bemüht
sich in ungarisch-oppositionellen Kreisen seit
einein halben Jahre, auch Beziehungen mit den öfter -
reichtfcheii Slawen anzuknüpfeir Dieser Versuch dürfte

egentlich der Tagiing der Delegationen in Budapeft bestimmtere
l __ er; annehmen-.

Aug Frankreich.
_ßariß, 1_8. April. . Wie der »Pe«tit Parisien« meldet, hat das

Kriegsministerium tilber die Lan-duna d e s fr an-
zosischeji Miilitärfliegers Hauptmann Fort bei
Bezo up i l l e ausführlichen Bericht verlangt. Man sei der An-
Mit, daß der O·ffizier, da»er einen bedauerlichen Irrtum begangen
»W- vor dein Ruckfluge die Antkunfst der deutschen Behörden hätte
JobwaPrten müsset-? I

man 18. pri .
schauenden ' iosigen
die WM t in
einem btoagen
weilen ifouterien
befanden-

(.A eure Havas.)· Der Stadtvertreter eines
igouteriewarensbauseä der

Beg eitung eines Auge-stellten mit
besuchen pflegte-, in dem sich zu-

_ Werte von einer Million Francs
bemerkte in letzter Bert. daß ihm verdächtige

Personen folgten. unb benachrichtigte die Polizei. Als
gestern auf dem Vensdome-Platz der Auge-stellte der den Wagen
schob, ihn zum me einen Augenblick außer Acht ließ, spren te
eine der verdachtigen Personen das Schloß und ergriff eine Taf e.
die Bisoiiterieen im Werte-»von 400 000 k rancs enthielt. Der Mann
Wurde sofort Oev aftet, _ ebenso fünf - itschiildige« die feine Be-
ipengungzen zu de ein«-ge mehr hatten. Unter» den Verbafteten be-
st. et iig der 1869 in erlin geborene Gras Montsgelas und fein
TM in . erlin geborener angeblicher Sekretär Breuer. Die lFrau
ed Grafen Montgelas, geboren-e Berita Briieggemann, wurde kurz
Maus ver-haftet« Graf Montgelas war »wegen im Ausland be-
grauem: Diebstsahle schon der Gegenstand 3a lreicher poli eilicher
mnnttelungäberfaimni. (Das grafliche Das ensbuch sweif einen
im91307711011 Grafen Montgelas auf. der _1868 in Lichtenraad ge-
ren ist und sich _1911 in London mit Berta Sonia Meyer-

Vtueggemann verheiratet hat.)

Mexico uiid die “bereinigten Staaten.
ß w. Washington, 18. April. General» uerta soll in der
e ndung der Forderung, sein Salut niu e Schuß um Schuß
o . ert werben, » dem nordrrmerilkanis en Geschäftöträger
eTisaugnessh mitgeteilt halben. daß der inexi anische Salut, wenn
V Ucht u um Schuß evwidert werbe, von seiten der Nord-
Ldexikaner vielleicht uberhauspt nicht erwidert würde, was dieWertlanischen Trujppen m eine demiütigende Lage bringen mii te.Beifzhisirghlåizt wfird itellte Kåmteratåmiras ngtso es demdmerganis en

er « rei, ie nor ameri- anis e z- agge auf eni minnen-
VM »Do!plhin« oder an Land zu saliitieren.

W. mamington, 18. April. Die Regierun ‚t
M (Sei aftsträger O»’Sh-augnessy Huerta aeiilig
Wer-Ist las en. daß sie ich auf keine weiteren Argumente einlas en
Fol e, sund daß die Verwei erung des Saluts ernste
her gen nach sich ziehen werde Äuerta haibe die ursprüngliche For-
EinU en« des Konteradniirals aoo bedingu slos anzunehmen
efte rit ist Huerta nicht gestellt worden. — as Kabinett hatteHaåttx a enb eine dreistun ige Besprechuiig über die Lage. —-

auf heiner Meldung der »New-York Times« hatte Huert a zuerst
„um te Forderung des Prasidenteii Wilson die Kriegserklärung
Gwrkaew doch treten feine. Ratgeber dafür ein, daß er {eineno e au davon mache und die nordamerilanische Waage salutieren
01:6 Meurkrta soll ssedoch seinen Entschluß, die Würde und dieLeimmkeki os- SJiiådtfiahreir nicht aufgegeben haben. lVergL den

W- Tampieo, 18. A. ril.
“Wie! „baneocl“ v

zu
im

estern durch
arnung fu-

.. · Der iiordamerikauische Tra-iisport-
ist mit 950 Marinesoldaten hier eingetroffen.

Verschiedene Nachrichten
b' w. Straßbur 18. April. ran ösische Blätter brachten "iiii ”tRui Meinung. baäflhier vor einigen aTage-n ein f r a n z ö s i fI ch emr

‚ ftzier verhaftet worden sei. An zutändiger
Bremen nichts bekannt.5e inwa fotä ePtseteråbzirgils 18. April. B

n e au er in eine - a erei auf dem Suworow9Fäsllsvegte reindg keirdaxilåtten die Eignet. Bei dderd Vegolgsukng wurde ein
b ‘ ‚ „.emletetuu er au netto:»Armes-Kinn RauberAiftzentlommen ‘ ch u ben

. re ic. oril. Der T ronfol er Peina
Hasses-I sägt-sc an Gernsbva soll-r aus-it sind muß einige Toai

Getern abend drangen drei

s i

 
 i i

w. Ronfiantinooel, 18. April. Jii einer vor einigenTagen an
die Deutsche Botschaft gerichteten Note schlagt die Pforte
eine proisorische Verlängerung des am
25.Juni ablaufenden türkisch-deutschen Handels-
vertrages vor.

»w. New-York, 18. April. Der Mann- der auf den Bii r ger-
meister Mittchell geschossen hat, wurde von dem Bezirks-
staatsanwalt ver-hört Er gab seinen Namen als Michael Mahoms
und fein Alter auf 70 Jahre an. Da er seit Jahren ohne Arbeit
gewesen sei, habe er sich um eine Unterrediing mit dem Bürger-
meister bemüht. Als diese ishm abgeschlagen wurde, s·ei in ihm der
Entschluß gereift. Mittchell zu töten. Der Staatsitsiiditkus Folt
liegt im Kraiislenshauso Die Kugel hat ihm die Kinnlade durch-
löchert und mehrere Zähne aus-geschlagen

Niedrigwasservorhersage.
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Vorausges. für «
Coteinau . . . . Ib. 8V 1,52 17. 8V 1,00 18. 8V 1,50419. 8V 1,73
alogau. . . 17. 9V 1,01 18. 9V 1,70 10. 9V 1,68 20.. ev 1.81
Tschicherzig . . 18. ZU 1.41 19. 3N 1,48 20. 3N 1,47 21. 3N 1,58
Crossem . . . . 19. 12H 1,60 20. Mit 1,07 21. 1211 1.06 22. 121! 1,77
Furtenberg. . 20. 12m 1,00 21. 12101.09 22. 121| 1.08 23 1‘211 1,24 

  

 

Handeksteic
« * Brcsijlam 18. April» Börse. Die Stimmung ents roch heut

nicht den Erwartungen, die man nach den Vortagen ge segt hatte.
Die Annahme, daß die - estigleit New-?orl53 nun von Dauer sein
werde, hat sich nicht erfii t, da die mexi anische Frage noch bestecht
und sich wieder zuzuspitzen scheint. »So war denn die Tendenz ni )t
iest, sondern behauptete sich nin mulisam. unter dem Drucke New-
Yorks standen Canada Pacific Sharesmit einem Kuroverluste
von sA Proz. Lombarden weisen im Einklaiige mit Wien eine
Besserung von 3/3 Proz. auf. Bergwerksaktien wurden von dem
weiteren 3proz. Riictgange der Hol)enloh»eiverke-Aktien un ünstig
beeinflußt- sodaß Lauralsutte und Kaitowitzer eben alle na gaben.
Kokeswerke lagen dagegeii»fest. Fur heimische souds war die
Haltun freun lieh. in schlei. 4prog. Pfandbriefen un 4proz.Hilfs-
kohlen-« bligationen herrschte eh after Handel. Ausläiidische
Renten erwiesen sich als fester, polnische Pfaudbriefe standen in
einigem Verkehr, Turkenlo e ogen um 11,- ‚u an.“ Fiir Ka sa-
iidustriewerte war die « tiiiiinuug fe ter. Hoher wur en:
ramsta 3/4. Breslauer Elektrische 2, Leipziger Elektrische IVY Erd-

mannsdorfer 1 Prozent.· Dagegen· verloren: Linke-Hosmann
ng Proz» Zementaktien blieben ziemlich stabil». Bankaktieu weisen
Erhöhungen auf: Bodeiibank + 1‚’11. Bankveremsanteile + U Proz.
Das Bezugsrecht auf Deutsche SJßcxnlaltten notierte 81/8 Prozent«
Tägliches Geld war mit 21,-2 Proz. angeboten.

amtliche erste Rune. 11 llhr. Schlei. ankverein 159%.
äßräßl. Folgerin Straßenbahn 99,——, Goaoliner Kal roch-» Zdimo
u er .
ultimo-Rurfe. Qsterreichilrbe Creditss9 ktien notierten 194,—-.

Lombarden 31%. Franzosen 106. Turten ofe 169,-, Ganaba
Pucthc 301%. BUenoe-Aireo 101%.

Kassasmirse der Yadustriewerte von 11-—-2 Ubrz Donners-
marckliuttesAktien 999. obeiilohewerle 1141/2. Kattoivitzer Berg-
bau 238. Tour-ab ObetschL Eilenbadnsiöedarf sen-—_ utste 101 14. .
Oberschles. E seniiidu trie 06. Obersch Kokswerke 2:2.

w. Halle (Saale)« 18. April. Wie von sder Verwaltung der
Wers eii-»Weißenfelser-Braunkohleu A.G. mitgeteilt
wird, stet diese sder gestrigen Veröffentlichung über den Ausfall
sder Dividende des Ges "ftssahres 1913/14 vollkommen fern. Eine
Mitteilun iiber den eschciftsabschluß kann voraussichtlich vor
Gnsde nach ten Monats nicht erfolgen. .

« »w. Merlin, _18. Aipril.» Produktenbörse. Bei _qerinaer Be-
teiligung» war die Tendenz in Br otg etr e id e fe«it, da die Aus-
landsnotierungeii höher waren und die Spekulation Deckungeu
vornahm. H afer war bei kleinere-m»Jiilandsange-bot in besseren
Sorten gut gefragt, und hatte» eiiie«an«i«ehiiliche Befestigung zu ver-
zeichnen. Mais und Rusbol geschaftslos.

   

« April 18»» 17. April 18. 1«z.—
Weizeuwfester Hafer fester

p ai. . . .194,00„193.50 p Mai. . .154.5o:153.76
p uli . ‑ -199‚00.198.25 päuli. . .108,00157‚00
d eptember .194,2o19:z,oo _p eotember —-—-· -—.—-

RoggeuVsester s Maig ruhig
p ai . . .160.95159.50 p tai . . . . —,—- ——,--
p ciiuli . . .ies,roliee,so p Uii . . _ ‚ __.. ...,...
iieSevtember .159,50.158,50 p ·eptember 7—.— -—.-—-

, er n . ri. r mar . m i e o ierunaen:‘81} 18Apl nur) it«A ti'ct) Nt
Weizen oio 185 Mai 193,50, p Juli 198,00,00——— , ,
o Sept. 193,70. —- ilioggen loko 1g6,o»o—156:50, p Mai 169,75, p Juli,
162,75. p Sept.1os,75. Hafer inld. fein 160—-180. do. mittel
153-—164,_ »do. gering -——,—-,» p Mai 153,00, o_ Juli 157,00 nom»
do. russ.«iein —,--·—, do. mittel -—,--—, do. gering —.-»-. «— Mail-
auier.mired ——,—-—. und 149——152 Gerste inl. leicht 144—-150,r s o _"

do. schwer 101——160. do. ruf ische leicht 134——137, do. schwer 138—148
Erbsen mittel 172-—189, do. fein 188——208. —-—- Wei eumedl 00
21,75—27,50.—Nogge·nmehl 0 u. 1 18,90——21,30. -——_5 einentleie
grob 11,90—U,50« do. fein 11,00-11.50·. —- Roggenkleie 10.00—10.60.

Berlin 18. April. R 'h«öl. p April -.--. p Mai —.—-—, p Oktbu
Tendenz-: Ges aftslos.‚'-‚n—n. —

 

   

Budapest, 18. April. Prodiittemuarkt. o 1000 kg.

L18 »L- ..LL „.11.-. -18:... „1.7:...
Ieim still 12,6833,12,59G liessen Bkih 8.805551878165818 Mai 6,81553 GIVE

» Iii 12.68.0151:,15085111" April USE 7.8405 „ Juli 6,9601 Most
» um. 11,46<05_11,42C85 0111.' 7,90G 7,82iirjiiohlrprlla10,90©10,8005

am... ipkii muss-natio- i
Magdeburtu 18. April. 5110er. Ruhig.

.. 18-—»sgextexs1xxå 18. sueexexggxg
Kornssoso o,oo—-o,95 8,90——8,95 *Brotraff. 19,00««19,25?19,12*;’«49.25
Na» prod. 6.eo——7,oo maß—7,00 (immun.18,75*100010071/14000
Kri tall I. „.. —- --,—— do. Melis· 18,25—-U.äc U,s71,-2-18,50 

 

fliobauder: Ter minhandetz p April 9,23% Go» 9,97% Br»
p Mai 9,80 Go» 9,32% Br» o Juni 9,37% Go» 9,40 Br» p August
Mist-, Go» 9,55 Br« o Oft-Des r. 9.591.160," 9,00 Br., p Januar-
Marz 9.67% Gd.. 9.70_lBr. Hornhaut Still. _

Hamburg, 18. April. 10 Ubr 15 Min. Zuckermorkt. p April 9.26.
n Mai 9.80, o Juni 9,36, o« Aug. 9,521,’2. p Okt-Desbr. 9,55, p Jan-
Marz 9,70. Tendenz: ·Ruhig. . _

‚ 520111111170. 18. April-»O Uhr 25 Min. Zucker-markt. (Telear. Der
Firma Aruthal & Hor dann, Gebr. Vertreter: Ga.Kariiasch di Erwin
Kittner, Breolaiui D s im 9.30, p Aug. 9,56. p Ott.-Deo. 9.66. D Jan-
Marii 9,72. Tendeng:»Riihig. « ·

Hamburg 18. April, 10° lhr 25 Min. Kaisee. (Stielegr. der Firma
Ariithal 8: f uu, Gebr. Vertreters Ga. Kariiasch ti- Erwiii

o Mit
p Mai 47%, n Juli 48, p Septbr. 400.. p ‘SDea. Eos-«

4 Tendeng:» Bebauptet.
» Hamburg. 18. April, 11 Uhr vorm. Kasser. Good average Santos

p Mai 47%, Sept. 49%, p SDeabr. aus-» ankam 60. Stetigs

Brunett- 18. April, 1 U r mittags. Baumwolle-. Termiiie A ril
607/10. Mai 61. Juni -——. u i all/m. August 611/0, Sevtbr. 098/ lt.
584/1, Novbrs 57710 59035;. 575/10; 75ml. 67‘110; gebt. 5131,10; Mütämöi‘im,

Tendenz: Stetig.

setliu,.18. A ril. Börse. lklnfangskursr.s
194%. Berliner andelsgesellschaft —- —-. Sommers-s u. Discoiitoheni
108%. Darmstadter Bari 117% Deutsche 10.170246. Disconto 186%,
Dreebner M· RAPH- Natioiialbk. 111%. Schaafsdauseii 104%, itsin

Ostert. Credii

Don. an 240%. einsti- Sintern. andelsbant 191%. Russenbaiik
105%. Wieiier Bau herein —«—-, Süße Biichener —,-«, (Hefte. badi-
n. Untergrunbb. --,-—, Große Berliner Straßenbabn 1485s. Schantungs
abngsiy Franzosen —,—, Lombarden 91%, finaiolier‘öppros.)——.-»,
Baltmore 09%. Caiiada 201%, Orientbadn ——. Meridionalo 100%
Mittelmeerb ——.--.‚ Pennsylvania ———-—, Priiiz Heinrichbahii 109,
spros. Deutsche Ariel-dank —-—,—-. Nufseii von 19 2 -—-. Turken unifia.
-—.——. Turlenlo e107,-. Januar-streuen —,·-, Aumetz Friede ———‚——,
nrhurner Oußs 017122612, Consolidation _..‚-- Deutsch-Luremb. 191%,
elseiilirchener loo,· Harpeiier 10314. Hoden ehe-Werke 119, K its-
m ernst/‚.‚ßaurabutte‘ —7—,-—. Ober chl.ciseiibabiibd. -—. Oberf lei.
It enindufirie ..‚ Pdoii r 938%. bein. Stamm 109%.5 Rombacher
dütteu 108. Oambiir er arl‘eifabr11305/„ OainburasSüdam “Dampf.
—,—- ansa- amvf da. soff-« Nordd. Mond 114%. Dunamit —-—-,--,
Lapi-la Zobe1399yg, Orenstein u.Koppkl 177, Gbiion 248%. Deutsche

»Es-streuen- er »so-esse- im. erregte-s-.- --. . ‑ . e aae a. e r. e u. ‘ vi
sites 119%. authofleä‘ä rica --.--. warm-0100.1. m a:
-— —- sterr. Reste —. Türki eher Indessen-. . Rubin-

i Ruxsanbank . . 

soc-lim- man. vom 18. Appa, 1 uhk so nun. uqun-;
Nachdem sich die Börse gestern aus« ihrer. Lethargie etwas »Is-

Frafft hatte. verlfiel sie heute bei Be inn wie-der in die ubli » e
‚ eschäftssti le, und der Perle r tennzseichnete sich auch im
weiteren Verlauf als überaus trii e. Die· große Zuriickhaltiuim
die sich allenthalben an erkennen gas , war iii der Hauptsache eine
eFolge der Ermattung New-Yorks und der Meldung uber eine neuer-
liche g uspitzun der Lage hinsichtlich der Salutangelegenheit wischeii
Amer ka und « ieriko Wenn sich trotz dieser uuauustigen ioiiieiite
das Kursniveau am Mo n t a n m a r l t e als i·i»t behauptet erwies-.
so ist dies darauf zurückzuführen, daß auch der - usseldorfer Montan-
bericht eine Belebungam Kohlenmarkte konstatiert und daß di-
Preisriickgänige am Eifeiiinarkte dort vorlautia zu einem Still-
«stand gekommen sind. Auch die gijnstige Wenduna in den Ver-·
handluiigen zur Bildung eines»belgiichen Stabeiieiistmdikats trugen
zur Widerstaiidslraft der Kiirse auf dem Montaiiiuarlte bei, nur
«uol)enlodc setzten ihre riicllaiifige Bewegung fort und
verloren erneut 11,-(q Proz. Ferner waren amerikanische Bahnen
im Anschluß an New-York gedruckt und stellten sich mehr als 1 Proz.
niedriger. Auf den iibrigeii ansatzgobieten war das Kursmveau
nur wenig verändert. Tagliches Geld 2 Proz. Die See-
handluiig gibt Geld zu Tagessatzcii. -

Schlusskursc nach amtiicher Feststellung W"
18' i 1T: I Vom i 18. l 17.1 vomml' 1871

Wechsel und Banknoten. Durlach: Buslinien-Banken. Pidbr. nonammarahn. sen 1°via-mis- nun . 170 II
Amsierdam km. 169 15 — — 372% Hist-WI- 84 So c4 6° Eil-M .- . . . US m
Brüssel kurz. . 80 825 -——-—‘°/ do. aba. 9325 N25 iiiiiiiiiiiisuiiu 199 ab
London Scheck. 20 46 ro 46l »Weil-»so 91 75 917° BlakJJmiiz. . US 75
London kurz. . 20 435 —- --- IV Aulis-H 83 M 58 35 da. lidrl.u.|lrail US —- 13910

do. lang . . 20 34 — —- 490 Pr.iiyp.-A.-B 91 7 Z 91 9° usw-music-
Madrid. . . . . 76 55 —-——- 31/g%do.do.dc. ZugParis um . . 8130 81 875 49' Mit-07.0. 9 «
Paris kurz, « . ——-· ————v-31/:%h.‘l.00. 8570 8570

III M « ' IS 025 old-ei Bauiadie Einnbaim—Siamm-Aiiiao.
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Wiener Bankv. .
loben-blutend
iiodl- u. Unigrdh.
0r.Barl.SlraBenb.
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Franzosen . . .
lomharden. . .
Its-Mist 60%. —- . · . .
Baliimora hol-is 88 5,! 89 4/, 0.-8..Einnindusi. .‑‑ .-
lanada Paciiic . 201 A1202 9'. Phönix . . . . use % 888 1/t

II- Berlin, 18. April. Am Kassainarlt notierten höher: Deutsche
Schachtbau 2, Habermann u. Guckes 3. Ammendorfer Papier 4,
Greuenbroich Maschinen 3%, Hallesche Maschinen 2%. Kapvel Ma-
schinen 5}, Löwe u. Co. 8. HotelbetriebsgeL 2%. Rauchxvaren Walter
2, Stettmer Chamotte 2. Abkumulatoren 3%. Bogtlandische Trill-
sabril 2. BadischeAuilinsfabrik 2, NiederlausitzerKohle 2, Rodder-
ruhe 4%. SZchsische Gußstalsl 8%. junge Aktien loyzp Schulz-
naudt 2%; da egen niedriger: Daimler Motoren 2_. Duffeldorfer

Waggon 4. Kaseler Federstahl 2%, Freund Maschinen 6, Kron-
prinz Metall 5, Pogtländische Maschinen 2%, Schwanebeck Zemeiit
81/2, Werichen-Weißenfelser Braun-kahlen 4%.

Frankfurt,18. A ril, Börse. Anfang. Kreditaktieii 194,12,
Laurabutte —,-—. «. u ig. . ,

Wien 18.»Aeril, 11 Uhr 10 Min. Börse. sAlnranm’motteizunaen
biterr. reditaktieii 616,60. Staatsbahii 710 00, Lombard n 101.75,
Kroiienrente 81,95, Ostern Silberreiite 83 sic- Deuts e M r n te
117,48, 49m3. 11ngar.<8010rente 98,15. A piue Wien auge e 13:40
820,00, Turkeiilose 994,70. Fest. «

Anfang. Stauraum. Rente 99.00.
. ta e

Paris, 18. April. Börse
Italien-r 95.717. sei-roh min. Türken 82,9
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lt 2111100011! in Berlin. In der G e n e r aIih e r s a m m I U Ug mm 6° 02 wolkenlos. trlnt— citat 5° II betrat. GammeIau er,” dem auf ben 1

wurde der Geschäftsbericht iür das Jahr 1913 genehmigt Und bezw “mm So "'53 "man i"«"3i-7««« 0021.11.11 "m“ — » .160 haben das Auf«a««ebot beantragtIvvrim 10 ‚mit .13. Yemwixliur 1914.
Verwaltung Entlastung erteilt. Die aiisscheidenden Mitglieder des 0111111000107 « M ‑ « “(im “f ““5““ “im" 16 ’"“1“'"°" « Der Getretär Anton Schgkz aus treten Gerichte Zimmer eEckch-
Aufsichtsmts mlttben miebergetnäIIIt «l)as«lllochdrul(3klglilzb1ejt nli)it Jenliulxeäii ilbfr dar; kludlicllien Oetstee hat s«1leii »icle OS als EBerger des {einem bergluniten Aulgxebotsterming “im-

UOcl W01 61' VBI'S ar . n eu sc an lS (aS e er St meis sc Wac er - e n um

IX- Vkeslau 17- APIIII ‘Brobuttem«Wochcnbcälichtbs Jus Weiter IlVaV Luftbewegung wärmer als gestern und fast überall heiter. . äfifl‘ägf’alä{äg‘flbnrif’fiffi‘g‘äcnfub‘ä desi 1103311511“? giåyäedifallslIImit.
F fdifspr TFOCVS gebt Unitle IO “ä THE Je esrvskkskzrikiingfuesth wittexungseussiehten für den 19. April. .iiuridieine Nr. 50 und 51 über zwei Ausschließun imd die KraftioIgIzrs
rlo g for gesetz» 111er en 01m en A z cf etr Nach denBeobachtunzen derSeewarte u.d.Bresl.Sternwarte privat aufgestellt Kuxe des m 100 KUxe ungeteilten tIäruun Der rdUUdcåIl“Egge???“I

Ha tun, feine Waren wurden zu usfuhrzwe eU rege seitige Warmes heiteres mm...” Wetter. Stciiikolileiibetgwerks Clemenze bei Mnslzxwitz, 2111.31?)
lihllne ldili Bidlessen died Prlilsise anglezogent hätteiliht —- Roggden zleigtil ’ ____’____” Jlluägzcgljl Kxcislllslstefz 193635. Illdiclk Königliche-s Amtsgekichzt 4.

e r ete a tung, a 1e on UmeU en n1 geIIUCeU her org Wetternaehrichten des öffentlichen Wetterdienstes ”De Van 0111:1121 ge au n unser HWX
in ainiii - miclin, die geschiedene register A «0:1.“; in. gis Festes-Text bxkrdikesegkssescme this-? ss K... II Ferse Ase-; .2..

Futiergerste war auch in dieser Woche gut gefragt, bei Zäi‘iäähneäz zu ver assen’ is zunäc S waler au es än iges “er Ykkklwiklklf ebensast tue Herehellckitek warenfabrik 181111.:; Smels
ii 0 orc a e .

unveränderten Preisen. —- axlkr war gut behauptet, namentlich Wettervorhersage für Schlesien und Südposen. geb°, 5?.‚1323132‘1 junsclukheu FISziesknizöttchtn deäkdIIltz IUGELkgniksi
in feinen Qualitäten war die achfrage««rezge.3(zsmm1iggq wette-ist nereIieIicIite Stationsassistenta . hee Unternehmens iit dgeuiiand

Das Geschäft in Rotklee hat fast gänz ich aufgehört, nur hier « - «. . .. « · _ « .. Anna 2861m: geb 9101010011 cbenba iteIIuna Und Vertrieb doie Her«
und da kamen noch einige Nachziiglen um etwas zu kaufen. Die « « s« « « Und die berebelicbte Steuenhesjtzex waren inäbeionpere b n 6111...
Läger find fast vollkommen geräumt. — Weißklee war in billi er Ugncs Amrzizik geb. Nowrotzlisi k, t eb b s L “001i.AU .ll <7 [.16 beä e ri e zu icgiiitz unter
Rreislage gut gefragt. — Schwedenklee blieb vollständig o)ne WfJ««l««uM F R555L Nimmasmieigz a t'Erben»« Firma „(Seite Qicaniber Sollt-:

achfrage, desgleichen Tiniothy und alle anderen Gräser. B X.III üUere BUUI nmrntg I aus · am: warenfabrik Karl SorucksG l-
« „g nitistielin des vaotheienbrieies Itebenben, bisher beni be.

Baumwyrisaatmehi fest 198-.—208-. Bieetreb-Me1a ef. fest 834—91-. vom Januar 1862 über W für den Gesell-

 

Getr. Biertreber rui 11V —121- 0'/ ebbrenbeu abritgeschäst thut
‑ Brennereitreb. hsg 11«-—21 « reber-Melasse ruhig 7%:83/4‘ 1110=3mielin4 auf b“? GVUUZWUUY ärammkkapita beträgt 905600 DUI

Kokosku en - 151/—16% Mohnkiichen bIatte Nks 7 JmIc 111 m te1= Gescliäftsführer sind die KaufleL
gränugölkulcklilen III - löilä—ägl/g Palmilkernläilcheli rullilig14ltll:ägv4 an 91“ r erge) gixgngnmgrs Fuss Fxggzrrcigstuks Pililul Dund ZieilxlllfllorliliekzuleslU «
r nu o u enme - —- amern ro ru ig —- · . - 111 . er e a svema
leiixæmeUttermehl · 33:Zz Ruaskkägletltlerinldy - .14i,å—;gI-: « Statlon Deutsch 21““. [0 Plllätålelrlxleilikäg72I1U1111thr55NJrlIUileU ging slG Fåblrflllsaru b1914 festxesteåit

Uttekmg IinIänb, fett183/4:11" ab fr«emde«« : 121-2:18«« - - - eingetragene Hypothek von 800Mk«1cehcc«;«lleii«i««dic;esersrchavfärtsttözüå
remd. -« 1010/. Rapsschrot, « Antl ultäten aller Art Darlehn au sechs vom Hundert ver- eIIIctiafter Karl gerne!M511?

Gerstenkleie ‚ruhig :12 e trat). q ainöIicII aus der Schulburiunbe Vom von ihm unter der Firma »Ed«U
an aaltkuchen feitg918/1—103/1 Reis uttermehkinb,.riih 83!:—93J4 304 De ember 1861: 3.516 berebe: chgnjtzck Spielwareiifabrik «KUU

garixiacitschwihl =I1 10—11 R « dfremdes« h. sy—9%, spez«a«««ä«« iäfiiegcnte‘ätä’äiimiä‘ DZYOCHPYZT am" In LIFSUYEF Damm“FIT-ire u erme ru ig — angoono Saigoonru 1—A t'k I E' lag g brjkgeschäft mit tiben Und P
., ., 11·-—11««« I und die verwitwete Wachtmeister Ut-Linien-sieh. ig:i5» sesm.,,..»-- II I 0 ““6“ mrie W eii. Mars-» M i» sp- zeige-Ieise.900. see0:

ßeinfudyenfmrgbbreiibi - III-e:Ell Gglxällkilkkiljlgeäjnchmtzerlu Hxlt 8k:skgi Kostenanschläge bereitwilligst. mit?) 050'011 TTIÄJIIJIZICII gkåolåtskleilåklsellschgft einige1racht. das

Leililschiglrllh extr. Lein,g 15l«—16l« CSSohabolllikenschrlot fesltt H—Ig J III Ab Breslau, gäi Ylllellltltltslklutlgstäilzlieenllreg (gängig STARfo vognunascdärmäzåellfkask
Halse-es aktiesr kkgjg HEle Sgggggblsfzgssgk ff 13-,,...14;-, lg ll IuS er, Sehweidnitzer Straße 51. stucke Nr 131, 2 3 und 859 01......gggfggrfinegigfimeggiääe 11i”—

diese-Essens-Wes 1124-127 Wssssssschslixeg - nie-re -- in. segeln-Innre neige ... essasigi
Mealråkeigie ch empe : 12:13 « Zuckerschnitieleru««hii; 1172-425" {wäudyer‘Ä'rheitT—an0551141101110 Grzolka eingetragenen «1«Z«C«Zr0«i)«(«)m«2«1«i«c«i«rek«« festliksathkIanfing?

Liverpool, 18. April. Baumwolle oAnsan skurse. (Stiele ramm der er gger— W jeder Art übernimmt W KUUIgelIIUUUUIUeI UUII 25 Taler ist ein Teilbetrag von Was
irma soornbh Hemelryk « Durach Gebr Rigesen eld, J- Kolodziej, Bücherrevisor,6 Sgr UndIy Pfg aus Dem Erb« auf die Stammeiiilage des Gesell.

FrgslauJ NlclclriiZJunillC‚87, JulliTAugigtlsJT OkltlbresllNovbrlll 6„29 an.- Mr. Lovel' tesluu- DbIauerItr. 68- Telss974 Zässgsrkogärätmxijås lngäUU5 THIS Fiastgrs Etat-l Saga: Gailgåtltålchiiet
e r 621.11 1g gupter e 1g 11 I 932 Ob r 94 Jn Unserem Haudelsregister B ist z G b) des Hypo«thckcn« tiefes on er arna cm e e a e:

"""""'""""""""'""—— « vom Kongo 102:. Vermesse-seid 7.000: 2.....Wes .... diesseits-gis 4.01.0020.4.
Telegr. Wltterungsberiohte vom l8. April. vorm. 8 Uhr. t chl 7 S allen „mm... G« m. 0. H» in Trachesp 060131111 üiililndAHgilblljxllkle Nil-1101111131 Mark Ha 0111:1 Soräek dån Glsplh

Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. pri 01‘ IMM- Deut ”manage“ warben. Nr. die Juli-me verelielichte “Damm UUUl 0111.110
Die Barometerstände sind auf 0° und Meeresniveau reduziert.

aImtern=Mela se ruh. 91-«——1
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und putzt mitleimzioh dem Metall;
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Die Gesellschaft ist aufgelöst.
aiiidator ist der bisherige Geschäfts-!
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Müller Paul Nowrotzki aus . am-

lStellenbesritzer Dudzik geb. Ballion
aus Klein-Cliclm eiiigetrageneRest-

schafter, Fabrikbesiltzer KarlS

 

Soriiel und Frau Marthe Winter,
geb. Sortielklj einen Teilbetrag von

 

  
lufldruü III-Iwa- wiin 10100;? Wiss-»i- Ismistsivk Wind [Weiter si-» Mekie BlinkensagewHe führen Kaufmanan Johannes hypotliek von 700 Mark iiber ein: gängige Usskj Ubjsreigsnet Dzigsl I tl . I i « __ _ Schnientel in B c lau. Aintsgericht ebradtee ‘lieriuö n b GIe gokt ninin n u. 18. Z nrt 0mm n 1s. 18 » 113111"„111a1111‘b1en8t11a2011215913 Tratlicnbcrg (Schl.),8 4. 14. g GI» b ge s ZU Ich is, sind auf die Stammeinlagen dek

1841«7-....-1-8.:.l....IL-.-———tm « 18'11' wg:— m « g . . Konkiirsvchiiljkn ueriundxuix tätigen5111 r 10:38; 4.««die genannten brei Gesellschafter irrige.
0.1111011774 774 9 70:0 3mm — "5111111111 771 9 704 wil- Jn Handelsregister ‘A ist heute Das flgnturäberfabren über ben hereIeI' te M icI' eam" t S- e _ rechnet worden. Bekanntmachuiigän
Iriiiim a 1777 774. 8 50:03; - --. Helder. Il773 773| II 803 -. -- bei der unter Nr. «39 eingetragenen Nachlaß ber am 1'932ara 14913 in etI‘7 I g”? "n In Ier t 1b. der Gesellllf aft erfolgen durch
Hrmbuu « 77b 714 8 .702UIUUIIUI — 00008. 7b‘5 769 6 5 8W? 08d —-. FirIUcI syJUlius Leber Paul Lcobsckpüjz Verstorbenen Klempner i i ge tt w ‑łl a itälkf 0 zinll ckun Deutschcns cichscnllzcäger.

MWIU 11'! 114 7 8""03'80'9- — rhrisiianid: 7721778 e 7'010 heitiir —- Wache M “wähnt“ Q- « einae= incisterswitwe Anna Wottke, ach: fiier Begglfaiizcrund E«i««f«c«i«ifi«iiettxiib«x: umtegeridit LIUUIIU4811ml 1914‘
Miit-. 141187410 ils (in 2 i . —- “um,“ 778774 7 7112 1.1.1.1... tragenCI wordlesnd Der llKaiifmanns- Kaul bon Hier wird nach erfolgter trieb der auf den Gruiidbuchblät- Beschluß
. « '777 776 (303 m" "' Vardö. « . ZEZ ZPLJ 3 3008 Will-gi- xäaUKreslkzkzumalllllIc- geist Hjjxfrkxkslkkg Abhaltung des Scliluszterinins hier- tern ihrer Gruiidtiicke Nr. 9 und Das Verfahren des stummng

1:10: : Ists-i 4 832 : ist-Isla- 444442 Z 42l: « : 0...„010005.0Mseid 0? esse-risse Dxbxssxnikszeexxx ste ... est-senden
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Königliches Almtlsgerikht
 

  

 

An der Promenade
und

Neue Gasse 15.

Der Garten ist eröfl‘äwt. —- Täglich große Krebse in vorzüglicher Qualitat. — Von 12 Uhr mittags bis 12 Uhi abends Memo 111k. 1,50.
Bei kalter Witterung bteten. die behagliehen Inneitia'ume einen angenehmen Aufenthalt.

 

Breslauer Borse vom 18.Aril 1914.
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